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„Vorbeugender Grundwasserschutz Risikowolf im Bezirk Freistadt 
Acker": Das sind die  News  2025 zur Entnahme freigegeben 

Teilnehmende der ÖPUL-Maßnahme haben 
bis spätestens 31. Dezember 2026 Zeit, die 
Vorgaben zu erfüllen. 

DI Elisabeth Murauer, 
DI Thomas Wailner 

Dieser Termin gilt auch für alle 
Neueinsteiger zum Beispiel 
in der neuen Gebietskulisse 
„Grundwasserkörper zwischen 
Traun und Alm". 

Beim Konzept beginnt's 

■ Erstellung eines Konzepts 
mit Maßnahmen zum Gewäs-
serschutz, basierend auf einer 
Ist-Analyse und Gefährdungs-
bewertung. 

■ Geplante Maßnahmen 
umfassen: 

Reduzierung von Erosion 
und Nährstoffverlusten, 

Minimierung von Pflan-
zenschutzmitteleinträgen, 

Verringerung von Was-
serverlusten. 

■ Formular und Anleitung 
unter: www.bwsb.at. 

Bodenproben 

■ Eine Probe je fünf Hektar 
Ackerfläche (Stand MFA 2026) 
bis 31. Dezember 2026 an ein 
akkreditiertes Labor senden. 

■ Untersuchungsparame-
ter: Phosphor, Kalium, Stick-
stoff, pH-Wert, Humus. 

■ Proben selbstständig im 
eAMA INVEKOS-GIS erfassen. 
Anleitung auf 1k-online. 

Weiterbildung 

■ Zehn Stunden Weiterbil-
dung, z.B. durch das LFI (drei 
Module, teils online) oder Ver-
anstaltungen der BWSB. 

■ Prämienanpassung „Bil-
dungs- und Beratungsaufla-
ge": 60 Euro für die ersten zehn 
Hektar. 

Optional: Cultan-Düngung 

■ Mindestens eine Dünger-
gabe als Ammoniumdepot mit-
tels Injektion im Cultan-Nagel-
radverfahren. 

■ Schlagbezogene Auf-
zeichnungen zu Art, Menge 
und Zeitpunkt der Düngung. 

■ Nachweis bei Fremdgerä-
ten mittels Vorlage von Rech-
nungen oder gleichwertigen 
Unterlagen. 

■ Fördersatz: 40 Euro pro 
Hektar Ackerfläche 

Schlagbezogene 
Düngebilanzierung 

Ein schlagbezogener Stick-
stoffsaldo ist zu berechnen und 
bei der Folgekultur zu berück-
sichtigen. Ab Ernte 2024 gilt dies 
nur bei einem Saldo von über 20 
Kilogramm Stickstoff je Hektar 
und bis maximal 100 Kilogramm 
Stickstoff je Hektar (vor Redukti-
onsfaktor), z.B. nach Extremwet-
terereignissen (Hagel). 

Wichtig: Bis 28. Februar des 
laufenden Förderjahres ist eine 
voraussichtliche Düngeplanung 
anzulegen und bis spätestens 
31. Jänner des Folgejahres als be-
triebliche Düngebilanzierung 
abzuschließen. Die Aufzeich-
nungen sind elektronisch (z.B. 
ÖDüPIan Plus) und zeitnah zu 
führen, spätestens aber inner-
halb von 14 Tagen nach der Aus-
bringung des Stickstoffs, des An-
baus, der Bewässerung oder der 
Ernte fertigzustellen. 

■ Alle In-
fos unter www. 
bwsb.at oder 
T 050/6902- _ 
1426. 
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BERATUNG 
Im Auftrag des Landes O0 

Bereits Anfang Dezember 
2024 und zuletzt am 1. Jänner 
2025 wurde ein Wolf wieder-
holt in unmittelbarer Nähe 
eines bewohnten Gebäudes 
in der Gemeinde Schönau 
im Mühlkreis während der 
Aktivitätszeit des Menschen 
angetroffen und zum wie-
derholten Male vergrämt. 
Die Vorfälle ereigneten sich 
in geringer Entfernung zu 
Wohngebäuden. Das gezeig-
te Wolfs-Verhalten ist als ge-
fährlich einzustufen, insbe-
sondere aufgrund der An-
nährung auf geringe Distanz. 
Aufgrund der Regelungen 
der Oö. Wolfsmanagement-
verordnung ist von einem 
Risikowolf auszugehen, der 
nun noch bis einschließ-
lich Mittwoch, 29. Jänner, 
entnommen werden kann. 
Die verantwortlichen Jagd-  

ausübungsberechtigten, die 
Bezirksjägermeister, die Ge-
meinden und die Bezirks-
hauptmannschaften werden 
informiert. 

„Wölfe gehören in dieser 
Region schon fast zur Tages-
ordnung. Laufend werden 
gerissene Tiere gefunden 
und Sichtungen im Dorfge-
biet oder bei Höfen gemel-
det. Die Sensibilität und das 
Sicherheitsbedürfnis der 
Bürgerinnen und Bürger ist 
dementsprechend hoch", so 
Agrar-Landesrätin Michaela 
Langer-Weninger, die einmal 
mehr betont: „Mir ist es da-
her wichtig, bei Wölfen, die 
ein gefährliches Verhalten 
zeigen, rasch einzuschreiten 
und entsprechende Maßnah-
men zu setzen." 
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